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Neueſte Ereigniſſe
Von dem falſiſher Kaiſergeſchwader wurde vor der Ankunftdes deutſchen Kaiſers ein cigliſher Frachtdampfer ſcharf beſchoſſen

Jn der geſtrigen Reichstagsſitzungder preußiſche Handelsminiſter Sektn

ſteuer die Mühlenumſatzſteuer und den

Pra als erſter Redner
egen die Kotierungshlenausfnhreoil

Der Seniorenkonvent des Reichstags verſtändigte ſich geſtern
über die weitere geſchäftliche Behandlung der e Bei
dieſer Gelegenheit ſtellte der Präſident feſt daß er die Reichstags

engere geplanten franzöſiſchen Kunſtausſtellung nicht über
en hat

Das Reiſeprogramm des Kaiſers von Rußland wurde einer
kleinen Aenderung unterzogen weil das deutſche Kronprinzenpaar
am 29 Juli in London eintrifft Das u Kaiſerpaar beſucht
daher von Dänemark aus zunächſt Frankreich und trifft am 31
Juli in Cherbourg ein Am 2 Auguſt wird es Cowes beſuchen

Aus informierten Petersburger Kreiſen erfährt die Neue
Freie Preſſe daß trotz aller Dementis daran feſtgehalten wird
es werde zu einer Begegnung zwiſchen Kaiſer Franz Joſeph und
dem Zaren kommen ob in Wien oder in Jſchl oder anderswo ſei
einſtweilen nicht feſtzuſtellen

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel ſoll das jungtürkiſche
wen von einem allgemeinen Albaneſen Aufſtande bedroht

werden

Was in der Welt vorgeht
Für unſere innere Politik war die abgelaufene Woche von her

vorragender Bedeutung denn ſie brachte die fortgeſetzt im Vorder

grunde des Jntexeſſes ſtehende Reichsfinanzreform um
vieles vorwärts Der einmütige Proteſt der in Berlin abgehal
tenen Abwehrverſammlung gegen die Beſchlüſſe der Reichsfinanz
kommiſſion zeigte der Regierung daß ſie auf die Unterſtützung der
in dieſer Verſammlung vertretenen Kreiſe rechnen könne wenn
ſie gegen die konſervativ klerikalen Forderungen Front mache und
die Rede des Fürſten Bülow im Reichstage lieferte den Beweis
daß die Regierung in der Tat nicht daran denkt die Beſchlüſſe der
Kommiſſionsmehrheit anzunehmen Mag die Rechte auch noch
zögernd den Vorſchlägen der Regierung gegenüberſtehen ſie kann
ſich angeſichts der ihr gemachten Konzeſſionen in der Frage der
Beſitzſteuer unmöglich auf die Dauer ablehnend zeigen und damit
den Vorwurf auf ſich nehmen antinational und antiſozial ge
handelt zu haben Die Entſcheidung über das Schickſal der Reichs
finanzreform nun bald herbeizuführen bedingt das Jntereſſe des
Reichs

Jn unſerem öffentlichen Leben verſpricht der neue Hanſa
Bund eine wichtige Stellung einzunehmen denn immer weitere
Kreiſe ſuchen Anſchluß an ihn Seine eigentliche Bedeutung wird
der Bund ja erſt nach ſeiner vollen Entfaltung erhalten

Neben dieſen innerpolitiſchen Angelegenheiten gilt das W
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Die ſchöne Ameriknanuerin
Roman von Erich Ebenſtein
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Die Verhaftung des allgemein bekannten und geachteten Baron
Götz hatte begreiflicherweiſe ungeheueres Aufſehen gemacht das
noch genährt wurde durch die ſenſationellen Berichte der Zeitungen
die ſpaltenlange Details brachten

Es war alſo kein Wunder daß obwohl man die Stunde in
welcher ſich eine Kommiſſion nach dem Garten der Villa Götz be
geben ſollte um die verdächtige Grube zu unterſuchen geheim
gehalten hatte ſich dennoch eine große Menſchenmenge in der
Herwigſtraße vorfand als die Wagen mit den Amtsperſonen
anlangten

Der alte Satz wenn zwei Perſonen um eine Sache wiſſen ſo
iſt es ſchon kein Geheimnis mehrl beſtätigte ſich auch hier

Und diesmal wußten ja naturgemäß mehr als zwei Perſonen
darum Außer den Gerichtsperſonen denen ſich auch der Staats
anwalt und Abram anſchloſſen hatte ſich auch Hempel eingefunden
und zuletzt kam Klinger atemlos auf den Unterſuchungsrichter
zugeſtürzt

Er ſprach lange und dringlich auf ihn ein bis Scheideweins
Geſicht einen überraſchten Ausdruck annahm und er auch Klinger
geſtattete in den Garten mit einzutreten

Am Eingangstor wurden zwei Wachleute poſtiert die beiden
kleinen Pforten in den Nachbargarten und nach der Heiſterfeld
gaſſe hinaus waren überhaupt verſperrt geblieben

Hempel atmete auf als das Gittertor hinter den Eintretenden
zufiel ohne daß ſein ſcharfer Blick eine Spur von Hermine
Florus entdecken konnte

Bis zuletzt hatte er die an Fanatismus grenzende Entſchloſſen
heit des armen Mädchens gefürchtet

Die Grube war bald gefunden Der Gärtner führte die
Herren hin Sie lag am äußerſten Ende des Gartens in der

Nachdruck verboten

Parlamentsmehrheit hinter ſich hat näher als man denkt

Mauerecke hinter Hollundergebüſch verborgen
Ein Teil dieſes Gebüſches wurde entfernt um Platz zu ſchaffen

tereſſe vor allem der Monarchenzuſammenkunftin den
Schären die nach den darüber veröffentlichten offiziöſen
Meldungen die Erwartungen durchaus erfüllt hat und ein weiteres
Glied in der Kette der auf die Wahrung des Friedens gerichteten
Ziele iſt Dieſe Erkenntnis hat erfreulicherweiſe immer mehr an
Boden gewonnen und läßt gegenteilige Anſchauungen die in einer
Verdächtigung unſerer auswärtigen Politik gipfelten nach und nach
verſtummen An der Themſe wie an der Seine blickt man zwar
etwas ſcheel zu der neuerlichen Bekundung der Freundſchaft zwiſchen

den beiden Kaiſern aber man gibt ſich Mühe Gleichgültigkeit zu
heucheln was namentlich manchen engliſchen Blättern ſchwer fällt
Man gönnt uns die Auffriſchung der Beziehungen zu Rußland
nicht und doch wehren ſich die radikalen Elemente Englands
mit Händen und Füßen gegen den ihrem Herrſcher zugedachten
Beſuch des Zaren Als ob ſie nicht wüßten daß letzterer perſön
lich an den Zuſtänden in ſeinem Reiche an den Grauſamkeiten die
in ſeinem Namen verübt werden die geringſte Schuld trägt Man
könnte oft verſucht ſein die Engländer nicht recht ernſt zu nehmen

wenn man ihr Gebahren ſieht wie es z B während des jüngſt
abgehaltenen Preſſekongreſſes zutage trat wo ſie Maßregeln gegen
Gefahren beratſchlagten die garnicht vorhanden waren und ſomit
den Fluch der Lächerlichkeit auf ſich luden Das Kabinett Asquith
hat übrigens weit näherliegende Sorgen denn ein Teil der Libe
ralen will die von der Regierung in ihrem Finanzreformprogramm
verlangten Landſteuern nicht bewilligen es ſteht alſo in einer ſehr
wichtigen Frage eine Spaltung der am Ruder befindlichen Partei
in Ausſicht

Wie in England ſo hat auch in Frankreich die Regierung
fortgeſetzt mit Schwierigkeiten zu kämpfen und vielleicht iſt die
Zeit wo das Miniſterium Clemenceau einmal nicht mehr die

Die
ſich häufenden Skandalaffairen aller Art machen einen ſchlechten
Eindruck und werden von der öffentlichen Meinung gar zu gern
der Regierung in die Schuhe geſchoben Auch bleibt zu berück
ſichtigen daß durch die Streikbewegung der ſoziale Friede ſtark
beeinträchtigt worden iſt und es bedarf nur eines geringen An
laſſes um den Kampf aufs neue entbrennen zu laſſen wodurch
für die Regierung eine weitere Gefahr wieder heraufbeſchworen
würde

Die Kretafrage ſcheint vorläufig vertagt worden zu ſein
Bis zur Stunde herrſcht Ungewißheit darüber ob die Mächte ihre
Truppen von der Jnſel zurückziehen werden oder nicht die
Meldungen darüber lauten noch widerſprechend Jn Konſtanti
nopel zeigt man weniger Geneigtheit denn je auf die Jnſel zu
verzichten und die griechiſchen Hoffnungen haben nur geringe
Ausſicht auf Erfüllung nachdem das türkiſche Parlament erklärt
hat niemals einer Lostrennung Kretas zuſtimmen zu wollen
Will Griechenland nicht die Waffen entſcheiden laſſen ſo bietet
vielleicht noch ein tiefer Griff ins Portemonnaie die Gewähr ans
Ziel der Wünſche zu gelangen aber beide Wege legen dem kleinen
Königreiche ſchier unerſchwingliche Laſten auf Könnte man ſich
da nicht lieber mit einer weitgehenden Autonomie Kretas genügen
laſſen

en Schweigen ddann begannen zwei Männer unter dem tief er
Anweſenden ihre Arbeit

Sie brauchten nicht lange zu graben ſo ſtießen ſie auf zwei
Stiefel denen Kleidungsſtücke folgten und endlich nach halb
ſtündiger vorſichtiger Arbeit lag ein ſchon faſt unerkennlicher
menſchlicher Leichnam vor den entſetzten Teilnehmern der Kom
miſſion

Jeſus Maria ſtöhnte leichenblaß der Gärtner das iſt ja
wahrhaftig der Herr mit dem der Herr Baron am 10 Mai von
der ſchönen Amerikanerin herüberkam Jch erkenne ihn an dem
ſchwarzen Spitzbart und den Haaren

Tiefes Schweigen folgte dieſen Worten
Alle blickten ſtumm auf den Leichnam über welchen eben der

Gerichtsarzt ſich beugte
Haar und Bart des Toten ſowie die noch wohlerhaltene

ſchwarze Kleidung waren alles was außer dem Knochenſkelett noch
unverändert geblieben war

Sie glauben alſo in dem Toten jenen Beſuch wiederzu
erkennen den Jhr Herr damals mitbrachte fragte endlich
Scheidewein den Gärtner

Ja beſtimmt Er hatte genau ſolch einen Spitzbart und
ſo kohlenſchwarzes Haar Auch die ſchwarze Kleidung ſtimmt
er ſah ſehr vornehm aus darin

Der Staatsanwalt wandte ſich an den Gerichtsarzt
Läßt ſich irgendwelcher Schluß auf die Todesurſache ziehen

Herr Doktor
Der Arzt richtete ſich auf
Sogar mit völliger Sicherheit Der Mann wurde erſtochen

Hier am Bruſtblatt iſt das Meſſer etwas abgeglitten und auch
der Schädelknochen zeigt Meſſerſpuren ſehr eigentümlicher Art

Er betrachtete die Leiche nachdenklich
Jch glaube wenn man die betreffende Waffe zur Hand hätte

und ihre Spitze in die hier vorhandene deutlich ausgeprägte
Knochen Schramme legte müßte ſie auf ein Haar paſſen Es
war ein kurzes nicht ſehr ſcharf geſchliffenes Stilett das gleich
unter der Spitze eine kleine Scharte beſitzt Der Stoß in die
Bruſt war unbedingt ſofort tödlich, da er das Herz getroffen
haben muß Die anderen Stöße nach dem Kopfe ſcheinen nachher

Zur Kaiſerbegegnung
in den ſinniſchen Schären

Ueber die Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem Zaren
liegen noch folgende Meldungen vor

Frederiksham 18 Juni Ausführliche Meldung Bereitsgeſtern früh gegen 6 Uhr fuhren dem D n n Kaiſer der
deutſche Botſchafter Graf v Pourtalès tilitär Attaché Graf
v Poſadowsky Wehner und der Marine Attachée Freiherr
v Keyſerling entgegen Der Tag war ſchön und ſonnig Um
7 Uhr morgens ſtieg am Horizont der leichte Rauch der deutſchen
Schiffe auf Allmählich kamen die Schiffe in Sicht voran die
Hohenzollern gefolgt von den Kreuzern Gneiſenau Hamburg und
dem Depeſchenboot Sleipner Die Kaiſerjachten Standart und
Polarſtern prangten bereits im Flaggen muck Gegen 9 Uhr ſah
man das deutſche Geſchwader in zwei Kolonnen an der Spitze einer
Kolonne dampfte die Hohenzollern Auf den ruſſiſchen Schiffen er
ſchallten Hurrarufe Die deutſchen Kreuzer gaben Salut Kaiſer
Wilhelm ſtand auf der Kommandobrücke der Hohenzollern und
dankte mit einem ruſſiſchen Gruße Der S trug die Uniform
eines ruſſiſchen Admirals und hatte das Band des Andreasordens
angelegt Die Hohenzollern blieb zwiſchen den Kaiſerjachten
Standart und Polarſtern ſtehen und warf Anker Einige Minuten
nach 10 Uhr verließ der K gide von Rußland in deutſcher
Marineuniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens in
Begleitung des Hofminiſters des Flaggkapitäns des Kaiſers
Nieloff des dem deutſchen Kaiſer attachierten Barons Meyendorff
des Grafen Heyden ſowie des deutſchen Militärbebollmächtigten
v r den Standart und begab ſich in einer Ruderbarkaſſe zur
Hohenzollern um den Deutſchen Kaiſer zu begrüßen Von der
Hohenzollern ertönte die ruſſiſche Nationalhymne und erſchallten

e Am Fallreep begrüßte Kaiſer Wilhelm den Kaiſer von
Rußland Die Begegnung der Monarchen war überaus freund
ſchaftlich Die Dnartgen küßten einander dreimal Auf dem
Hauptmaſt der Hohenzollern wurde neben der deutſchen die ruſſiſche
Kaiſerſtandarte gehißt Von den deutſchen Kreuzern erdröhnte
Salut die Geſchütze des Polarſtern antworteten Die Monarchen
begrüßten die Offiziere und Mannſchaften Nach halbſtündigem
Beſuch verabſchiedete ſich der Kaiſer von Rußland und verließ unter
den Klängen der ruſſiſchen Nationalhymne Hurrarufen und Salut
ſchüſſen die Hohenzollern 11 Uhr 7 Minuten begab ſich der
Deutſche Kaiſer in der Uniform ſeines Wiborger Regimentes in
Begleitung des Generaladjutanten von Pleſſen des Barons Meyen
dorff und des Grafen Heyden an Bord des Standart unter aber
maligen Salutſchüſſen und den Klängen der deutſchen Hymne Auf
der unteren Treppe erwärteten den hohen Gaſt der Kommandant
des Standart Kontreadmiral Tſchagin und andere Würdenträger

Oben am Fallreep begrüßte der Kaiſer von Rußland den er
lauchten Gaſt Alsdann begrüßten die Kaiſerin und die Kaiſer
lichen Kinder den Monarchen Der Deutſche Kaiſer küßte die Ma
jeſtäten Jn dieſem Augenblicke flatterte auf dem Hauptmaſte
neben der ruſſiſchen die deutſche Kaiſerſtandarte empor Wiederum
erdröhnten Salutſchüſſe die der Kreuzer Gneiſenau beantwortete
Auf dem Standart befanden ſich unter anderen Miniſterpräſident
Stolypin Miniſter des Aeußeren Jswolski der Generalgouver
neur von Finnland die Kommandanten der deutſchen Schiffe und
das Gefolge des Deutſchen Kaiſers ſowie der deutſche Maler Pro
feſſor Hans Bohrdt Die Monarchen begrüßten die Offiziere und
Mannſchaften worauf die beiderſeitigen Gefolge vorgeſtellt wurden
Der Aufenthalt des Deutſchen Kaiſers auf dem Standart dauerte
40 Minuten Salutſchüſſe und die deutſche Hymne begleiteten ſeine
Rückfahrt Um 1 Uhr nachmittags nahm Kaiſer Wilhelm das
Frühſtück auf dem Standart Kaiſer Nikolaus ſaß gegenüber
der Kaiſerin Zu ſeiner Rechten hatten der Deutſche Kaiſer Mi

Halten Sie eine Sektion der inneren Organe für angezeigt
Nein Sie hätte keinen Erfolg da die Weichteile kaum noch

erkennbar vorhanden ſind Auch wäre ſie nachdem durch dis
Knochenverletzungen die Todesurſache zweifellos feſtgeſtellt iſt
zwecklos

Nun wurde die Wäſche des Toten unterſucht und beiſeite ge
legt Es fand ſich daß alle Merkzeichen entfernt worden waren
ſogar aus dem Kragen war der Firmaabdruck herausgeſchnitten

Das iſt ſehr ſonderbar meinte Scheidewein nachdenklich
Wozu gab man ſich dieſe zeitraubende Mühe

Nun der Mörder hatte ja die ganze Nacht lang Zeit dazu
ſagte Abram denn natürlich iſt er nachdem Weller ihn ins
Haus gehen ſah ſpäter wieder in den Garten zurückgekehrt um
die Spuren ſeiner Tat zu verwiſchen Jch denke erſt ſtieß er Witt
in blindem Zorn nieder und ließ ihn einfach liegen Später als
das erſte Entſetzen der Ueberlegung wich ging er noch einmal
hinab und vergrub ihn Hätte Weller nicht geſprochen ſo wäre
die Leiche wahrſcheinlich Jahre lang nicht entdeckt worden und
kam ſie einmal zufällig zutage ſo hätte eben bei dem Fehlen aller
Merkzeichen niemand mehr die Jdentität feſtſtellen können

Der Staatsanwalt nickte
So wird es auch geweſen ſein Jn einigen Jahren hätte

man nur mehr Knochenreſte gefunden deren Beerdigungs Zeit
punkt ſich nicht mehr mit Sicherheit feſtſtellen hätte laſſen An
ders iſt es mit Kleiderreſten Dieſe erhalten ſich länger und
aus dem Monogramm der Wäſche würde ſich auch nach Jahren
noch die Jdentität haben feſtſtellen laſſen

Jnzwiſchen gab der Unterſuchungsrichter den Auftrag in der
Grube weiter zu forſchen ob man vielleicht auch die Mordwaffe
noch finde

Silas Hempel benutzte die Paufe während welcher ſich alle
bis auf Scheidewein etwas zurückgezogen um nun ſeinerſeits die
Leiche genau zu unterſuchen

Beſondere Aufmerkſamkeit wandte er den Kleidungsſtücken zu
von welchen er jedes einzelne Stück genau prüfte

Er kniete dabei auf der Erde und war ſo vertieft in ſeine Be
ſchäftigung daß er nichts von der Bewegung merkte welche die
Herren hinter ihm ergriff

in blinder Wut abgegeben worden zu ſein Einer der Detektivs am Haupttor hatte nämlich dem Unter
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eval 18 Juni Staatsſekretär Frhr v Schoen hatte geſtern
on 5 Uhr nachmittags ab eine längere Unterredung mit
dem Miniſterpräſidenten Stolypin und dem Miniſter des Aus
wärtigen Jswolski an Bord des Standart

Reval 18 Juni Kaiſer Wilhelm verlieh Stolypin
en Verdienſtorden der Preußiſchen Krone Jswolski die Brillanten
zum Großkreuz des Roten Adlerordens Ferner erhielten das
Großkreuz des Roten Adlerordens d Ehrendienſt bei Kaiſer Wil
helm Generaladjutant Baron von Meyendorff den Roten Adler
orden erſter Klaſſe der Marineminiſter Wojewodsky General
adjutant Nieloff und der Generalgouverneur von Finnland Boeck
mann die Brillanten zum Kronenorden erſter Klaſſe General
major a la Suite Tatiſcheff und Generalmajor Woſſoleff den
Kronenorden erſter Klaſſe die Admirale von Tſchagine und Graf
Heyden der Palaſtkommandant Dedjulin Oberzeremonienmeiſter
Graf Hendrikoff und Generaladjutant SchemannReval 19 Juni Geſtern vormittag beſuchten Kaiſer Wilhelm

und Kaiſer Nikolaus den Gneiſenau Um 1 Uhr war Früh
ſtückstafel auf der Hohenzollern an der der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland mit Gefolge und die ruſſiſchen Staats
männer teilnahmen

Reval 18 Juni Der deutſche Kaiſer beſichtigte heute vor
mittag die Gneiſenau und nahm bei ſeinem Beſuche auf der Kaiſer
acht Standart mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland an
em Tedeum aus Anlaß des Geburtstages der jungen Großfürſtin

Anaſtaſia teil
Helſingfors 18 Juni Um 11 Uhr 30 Minuten begab ſich der

deutſche Kaiſer am Bord des Standart von wo er um 12 Uhr
5 Minuten auf die Hohenzollern zurückkehrte Um 3 Uhr 40 Min
lichtete die Hohenzollern mit ihren Begleitſchiffen die Anker und
fuhr in der Richtung nach Narwa ab

Reval 19 Juni Durch Funkentelegramm vom Standart
Dem Vertreter des Wolffſchen Telegraphen Bureaus wurde auf
dem Kaiſergeſchwader von berufener Seite mitgeteilt die Entrevue
zwiſchen den beiden Kaiſerne ſf ein neuer Beweis der Be
t a W traditioneller und herzlicher Freund
ch aft zwiſchen den beiden regierenden Häuſern und auch perſön

lich zwiſchen den beiden Monarchen Dies erhelle deutlich aus den
ausgetauſchten Trinkſprüchen Bei den Unterredungen
der Staatsmänner wurde feſtgeſtellt daß zwiſchen Rußland
und Deutſchland keinerlei gegenſätzliche Auffaſſung
in den verſchiedenen ſchwebenden politiſchen Fragen beſtände unddaß beiderſeits aufrichtig die Fortſetzung und Befeſtigung der guten

Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern gewünſcht werde Zu
gleich wurde anerkannt daß die internationalen Abmachungen
Rußlands und Deutſchlands dieſen guten Beziehungen keineswegs
entgegenſtehen und daß man beiderſeits beſtrebt ſei zur friedlichen
Löſung jeder etwa auftauchenden volitiſchen Frage beizutragenPetersburg 18 Juni Die erſten Rachrichten über den Verlauf

der Entrevue ſind erſt heute früh hier eingetroffen daher liegen
noch keine Kommentare der Kaiſerreden vor ſondern nur einzelne
Preßſtimmen über die allgemeine Bedeutung der Entrevue Jn
der Petersburgskia Wjedomoſti ſchreibt Fürſt Uchtomski Die ge
ſamte ruſſiſche Oppoſition verfolgt zähneknirſchend die Entrevue
Indeſſen blinder Deutſchenhaß kann nur den Feinden des Vater
landes dienen Ein künſtliches Anfachen des Haſſes gegen die
Deutſchen die uns unter allen ariſchen Völkern am nächſten ver
wandt ſind geht von denen aus die Rußlands Untergang als
Weltmacht wünſchen Das führende Oktobriſtenblatt Golos
Prawdy das ſtets für ein gutes Einvernehmen mit Deutſchland
eintritt ſagt in ſeinem Leitartikel ſolange ſich Rußland von dem
letzten Krieg und der Revolution noch nicht erholt habe ſei zwar ein
Bündnis mit Deutſchland nicht vorteilhaft wohl aber eine Entente
cordiale die auf lange Zeit den Frieden ſichern könne Jn dieſer
Hoffnung ſchließt das Blatt rufen wir aus aufrichtigem Herzen
dem mächtigen Gaſt unſeres Monarchen ein ruſſiſches Will
kommen zu

Beſchießung eines engliſchen
Handelsdampfers

Bei der Kaiſer Entrevue ereignete ſich auch ein ſonder
varer Zwiſchenfall indem ein ruſſiſches Torpedoboot das
den Wachtdienſt verſah im Hafen von Friedrichsham auf den eng
liſchen Dampfer Woodburn ſcharfe Schüſſe abfeuerte Ueber den
Vorfall der indeſſen wohl kaum ernſtlichere Folgen nach ſich ziehen
dürfte liegen folgende Mitteilungen vor

Stockholm 18 Juni Dem Svenska Telegram Byran wird
aus Helſingfors telegraphiert Als am Mittwoch vormittag der
engliſche Laſtdampfer Woodburn Kapitän Robertſon Pit
kapaaſivigen paſſierte begegnete er dem kaiſerlich ruſſiſchen Ge
ſchwader Dieſes gab zuerſt einen blinden und dann zwei
ſcharfe Schüſſe ab die die Dampfteſſel des Schiffes zerſlörten
und einem Maſchiniſten ein Bein zerſchmetterten Der Dampfer
hatte einen Lotſen an Bord und richtigen Kurs Nach Ausbeſſe
rung des Schadens ging das Schiff um 1 Uhr nachmittags nach
England weitex Der verwundete Maſchiniſt wurde ins Kranken
haus nach Wiborg gebracht
Helſingfors 18 Juni Ueber den Zwiſchenfall mit dem eng

liſchen Laſtdampfer Woodburn wird noch folgendes bekannt
Am Mittwoch abend wurde das mit Bauholz nach England gehende
Schiff im Fahrwaſſer des ruſſiſchen Kaiſergeſchwaders wegen

ſuchungsrichter eine Meldung gemacht worauf Scheidewein ſich
nach dem Tore begab und nach wenigen Minuten mit einer
ſchlanken ſchwarzgekleideten Dame am Arm zurückkehrte

Es war Hermine Florus Jhren verzweifelten Bitten ſie nur
einen Blick auf den toten Geliebten machen zu laſſen hatte er
nicht widerſtehen können

Bleich hochaufgerichtet und unendlich rührend in ihrer durch
düſteren Gram noch geadelten Schönheit ſchritt Hermine am Arm
des Unterſuchungsrichters hin

Ehrfurchtsvoll machten die Herren ihr Platz nachdem Scheide
wein dem Staatsanwalt zugeflüſtert hatte Die Braut des un
glücklichen Toten Jch konnte ihre Bitte nicht abſchlagen und
wenn jemand imſtande iſt noch ein Zeugnis für die Jdentität
des Ermordeten abzugeben ſo iſt es Fräulein Florus

Herbert hatte ſich ehrlich Mühe gegeben ſie von dieſem Schritt
zurückzuhalten und ſchließlich erklärt ſie nicht begleiten zu wollen
Er hoffte dadurch die Sache unmöglich zu machen und wirklich
ſchien Hermine geſtern abend ihren Plan aufgegeben zu haben

Daß ſie Herbert indeſſen nur durch ſcheinbare Nachgiebigkeit
hatte täuſchen wollen bewies nun ihr Hierſein Sie hatte ſich ſo
früh vom Haus entfernt daß niemand ihr Fortgehen bemerkte

Nun ſtand ſie am Rande der offenen Grube die bisher ihres
Liebſten Grab geweſen war Jhr angſtvoller Blick ſuchte voll
Grauen

Wenige Schritte entfernt kniete Hempel noch immer in die
Unterſuchung der Kleidungsſtücke vertieft am Boden und dicht
neben ihm ein Zittern lief durch Hermines Leib und ihre
Hand preßte ſich krampfhaft auf den Arm des erſchütterten Unter
ſuchungsrichters dicht neben ihm von einem Tuche halb bedeckt
lag er

Ja er war es Faſſungslos ſtarrte Hermine nieder auf den
ſchwarzen etwas krauſen Spitzbart den ſie ſo oft zärtlich ge
ſtreichelt das Haar über das ihre liebende Hand ſo oft be
ruhigend geglitten war wenn auf der weißen Stirn darunter
düſtere Schatten lagerten

Silas Hempel erhob ſich ſoeben mit ſtolzem befriedigtem
Lächeln aus ſeiner knieenden Stellung als hinter ihm Hermine
Florus mit dem herzzerreißenden Schrei Gabriel mein
Gabriel beſinnungslos zu Boden ſtürzte

Blitzſchnell wandte er ſich um und Scheidewein einen vor

bar einen Kommentar oder auch c
gung hinzuzufügen Ganz vereinzelt ſrht die Tägl Rundſchau

wurfvollen Blick zuwerfend rief Hempel außer ſich Wie konnten
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Verletzung der erlaſſenen Beſtimmungen durchSignal Kuigeibrdert ſtehen zu bleiben Als das Signal nicht be
folgt wurde gab das ruſſiſche Wachtſchiff Torpedoboot drei blinde
und dann vier ſcharfe Schüſſe ab

London 18 Juni Bei der Beſchicßung eines engliſchen Damp
fers durch ein ruſſiſches Wachtſchiff im Hafen von Friedrichsham
wurde nach den hier eingetroffenen Nachrichten ein Heizer ge
tötet und das re erheblich beſchädigt Einzelheiten liegen
noch nicht vor indeſſen nimmt man an daß der en gliſ e
Dampfer ſich der Kaiſerjacht Standart allzu
ſehr genähert hat

London 18 Juni Die Beſchießung des engliſchen Frachtdamp
fers Woodburn durch ein ruſſiſches Torpedoboot in den finni
ſchen Gewäſſern wird von dem größten Teil der Blätter nur ge
meldet aber nicht e rrhe Die engliſche Regierung
erklärt über den Vorfall keine Nachricht zu haben Man fragt
ſich aber wenn die Nervoſität der Ruſſen ſchon in den finniſchen
Gewäſſern ſo groß iſt was dann erſt geſchehen werde wenn ſie in
das von Schiffen wimmelnde Mittelmeer kommen Ein Spezial
korreſpondent des Standard berichtet daß zur Vorſicht die deut
ſche und ruſſiſche Kaiſerjacht mit der neuen Unterſeeglocke aus
gerüſtet ſind die jedes ſich nähernde Schiff anmeldet

Petersburg 19 Juni Von ruſſiſcher Seite wird der Zwiſchen
fall mit dem engliſchem Dampfer Woodburn auf ein bedau
ernswertes Mißverſtändnis zurückgeführt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Juni Hofnachrichten Die Kronprinzeſſin begibt ſich heute zu eintägigem Beſuch bei der Oberhof
meiſterin Freifrau von Tiele Winckler nach Schorßow und am
Sonntag mit ihren Kindern zu mehrwöchentlichem Aufenthalte
nach Gelbenſande Der Großfürſt Michael Nikolaje
witſch der geſtern zum Beſuch des Kronprinzenpaares in Pots
dam eingetroffen war iſt der Großvater der Kronprinzeſſin

Die Trinkſprüche Aus Berlin wird uns geſchrie
ben Mehr noch als die Finanzreform haben heute hier das
Publikum die zwiſchen dem Kaiſer und dem Zaren ge
wechſelten Trinkſprüche intereſſiert Die Trinkſprüche
ſind nach faſt allgemeiner Auffaſſung auch in parlamentariſchen
Kreiſen von einer beinahe demonſtrativen Herzlichkeit und geeig
net manche Sorge der auswärtigen Politik zu bannen Die Kund
gebungen ſprechen für ſich ſelbſt und darum wohl hat es das aus
wärtige Amt nicht für erforderlich befunden in der heutigen

Nordd Allg Ztg der Veröffentlichung des Wortlauts unmittel
nur den Ausdruck der Befriedi

mit ihrer Auffaſſung daß die Trinkſprüche nichtsſagend ſeien
Es will unſeres Erachtens doch wohl etwas bedeuten wenn der
Herrſcher Rußlands den aufrichtigen und unveränderlichen
Wunſch zu erkennen gibt die Beziehungen herzlicher Freundſchaft
und gegenſeitigen Verkrauens dauernd zu erhalten Entſchiedener
beſtimmter konnte Nikolaus die Zurückweiſung aller der Elemente
nicht zum Ausdruck bringen
ein angelegen ſein ließen Rußland und Deutſchland zu verfeinden
damit die Freundſchaft mit England in einem um ſo helleren Licht
erſtrahle Nach den Worten des Zaren bemerkt u a die ken

die es ſich bis in die jüngſte Zeit hin

zeitung werden ſich auch die ruſſiſchen Staatsmänner in Zukunft
richten müſſen denn der Zar ſcheint feſt entſchloſſen zu ſein die
deutſchfeindliche Strömung in der ruſſiſchen Politik nicht wieder
erſtarken zu laſſen Mit dieſem Beienntnis des Zaren aber ſich
nicht für deutſchfeindliche Pläne gewiſſer anderer Staaten ein
fangen zu laſſen muß eine Entſpannung der europäiſchen Lage
naturnotwendig eintreten Zu den ruſſiſchen Staatsmännern die
fortan andere Bahnen als bisher zu beſchreiten haben gehört ins
beſondere der Miniſter des Auswärtigen Herr Jswolski deſſen
Englandverehrung hauptſächlich die Orientkriſis e ge
ſtaltet hat Die Verleihung der Brillanten zum Großkreuz des
Roten Adlerordens kann Herr Jswolski nur als einen großmütigen
Pardon für ſeine diplomatiſchen Sünden nicht als Dank für ſeine

V erdienſte betrachten Der Friede iſt trotz Herrn Jswolski und
dem britiſchen Kabinett erhalten geblieben

Generaloberſt v d Goltz tritt ſeinen vier
wöchigen Urlaub nach Konſtantinopel am 10 Juli
an Unabhängig von dem ev Wiedereintritt v d Goltz in die
ürkiſche Armee erhält ſich das Gerücht von dem demnächſtigen
Eintritt einiger deutſcher Offiziere als Jnſtrukteure in das tür
kiſche Heer

Der Seniorenkonvent des Reichstags einigteſich heute nachmittag über folgenden Geſchäftsplan Morgen
11 Uhr ſoll zunächſt die jetzige Generaldebatte über die neuen Er
ſatzſteuervorlagen fortgeſetzt und im Anſchluß das Finanzgeſetz be
raten werden Dabei wird eine Geſchäftsordnungsdebatte über
die Frage entſtehen ob es zuläſſig iſt die von der Finanzkom
miſſion neu beſchloſſenen Steuergeſetze ſogleich im Plenum zur
zweiten Leſung zu ſtellen Dann wird an die Erörterung der
Beſitzſteuern herangetreten werden und zwar beginnend mit der
Kotierungsſteuer Jnzwiſchen ſoll die Kommiſſion die von der
Regierung vorgelegten Erſatzſteuerentwürfe vorberaten und zwar
zuerſt die Erbanfallſteuer damit dieſe möglichſt bald wieder an
das Plenum kommt i
arbeiten wird das Plenum um 2 Uhr beginnen Der Präſident
erklärte daß die durch die Preſſe gegangene Mitteilung er habe

Während der Dauer der Kommiſſions

20 Juni
die Räume des Reichstagsgebäubes für eine A gſiſcher Bilder zur W ritent falſch ſei e
gar nicht disponieren und habe es aus dieſem r r

Eine offiziöſe Hoffnung auf Verſtändiung Unter der Ueberſchrift Ein Staat Mreibt
ie offiziös inſpirierte Köln Ztg Erklärungder Reichspartei daß es allen konſervativen üeberlie erungen

widerſprechen würde wenn man den verbündeten rungen
arlainentariſche Me be irehel ch aſe aufnötigen wollte verſtärkt
jenen Str er Hoffnung s ie bürgerlichen undwenn das Zentrum bei ſeiner freiwilligen Ausſchaltung beharrt
im Block die konſerbativ liberale Paarung ſich am
Ende doch noch auf der Linie der nationalen Pflichterfüllung fin
den werde Die Rede des Sprechers der Konſervativen war frei
lich ein Produkt des Zornes die m eharrung auf dem
Schein aber ſie bot trotzdem den Ausblick auf ein Terrain auf
dem vielleicht eine Verſtändigung auch jetzt noch möglich iſt Graf
Weſtarp verriet neulich daß ein Teil der Konſervativen bereit
geweſen ſei die Erbſchaftsſteuer anzunehmen durch das Verſagen
der Liberalen bei den Verbrauchsſteuern habe ſich aber die Situ
ation vollkommen verändert Der ſozialdemokratiſche Zwiſchenruf
Alſo Branntwein für Erbſchaft hat die mr dieſes Bekenntnis

enthüllte Sachlage brutal aber zutreffend ennzeichnet Viel
leicht hat der konſervative Führer mit u zrklärung den Nagel
einſchlagen wollen an dem eine Verſtändigung über die Reform
jetzt noch angehängt werden kann

Die Gewerbeordnungskommiſſion des
Reichstag s ſetzte heute ihre Beratungen in zweiter Leſung
beim S 139 fort der Beſtimmungen über die Hausarbeit ent

Eine längere Erörterung rig ein Antrag hervor welcher
eſagt daß Gewerbetreibende die Heimarbeiter beſchäftigen ein

Verzeichnis derſelben zweimal der Ort emeindebehördeund de mGewerbeaufft ſtsamten einzureichen haben Dasſelbe

ſoll zur Einſichtnahme für alle Beteiligten ausliegen Zur Be
gründung des Antrags wurde ausgeführt daß die Einreichungund Auslegung des Verzeichniſſes den Zweck haben ſolle Perſonen
welche die Organiſierung von Heimarbeitern hetreiben Adreſſen
material zu verſchaffen Von mehreren Abgeordneten wurde dem
gegenüber betont daß die Arbeit und die Koſten welche die Durch
führung dieſer Beſtimmungen r würde in keinem Ver
hältnis zu dem eventuell zu erzielenden Ergebnis ſtehe Bei dem
häufigen Wohnungswechſel in den Großſtädten ſei das Adreſſen
material nur ganz ur Zeit zutreffend Auch Regierungsvertreter
wandten ſich gegen den Antrag Jn der Abſtimmung fand
ſchließlich ein Zentrumsantrag Annahme wonach das Verzeichnis
des Hausarbeiter derjenigen Ortspolizeibehörde und Gewerbe
inſpektion einzureichen iſt in deren Bezirk die Beſchäftigten woh
nen Da der Staatsſekretär des Jnnern durch eine Ausſchuß
ſitzung des Bundesrats verhindert iſt den Verhandlungen beizu
wohnen und eine wicgſige Erklärung bezüglich der Lohnämter ab
zugeben hat werden die weiteren Verhandlungen vertagt

KHaftpflichtfonds für e rSchulverbände Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird beabſichtigt die preußiſche Regierung die Einſtellung
eines Fonds in den nächſten Etat aus dem die Gelder beſtritten
werden ſollen die zur Deckung der Haftpflichtkoſten
keiſtungsunfähiger Schulverbände dienen Da man die vom Staate
auf Grund des preußiſchen Haftpflichtgeſetzes zu zahlenden Koſten

7 nicht genau abſchätzen kann ſo kann dieſer Fonds eventue
auch überſchritten werden Unter leiſtungsunfähige Schulverbände
werden nicht nur ſolche verſtanden die dauernde Zuſchüſſe auf
Grund des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes beziehen was anfäng
lich als einziges Kriterium in Betracht kommen ſollte man wird
vielmehr in dieſer Hinſicht weiteres Entgegenkommen zeigen und
die Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinden auch aus anderen klar zu
ſtellenden Gründen anerkennen

Bös willige Ausſtreuung Die Nordd AllgZtg ſchreibt Durch die Blätter ſind Mitteilungen aus Straß
durg über eine G aſthausaffäre gegangen in die ein Sohn
des elſaß lothringiſchen Staatsſekretärs Frei
herrn Zorn von Bulach verwickelt ſein ſollte Amtliche Er
mittelungen haben ergeben daß die ganze Geſchichte frei
erfunden iſt Die böswillige Ausſtreuung iſt um ſo arfer zu
verurteilen da Anlaß zu der Vermutung vorliegt a ie in der
Abſicht verbreitet worden iſt die politiſche Stellung des Staats
ſekretärs Frhr Zorn von Bulach zu ſchädigen Wir hatten von
den Mitteilungen keine Notiz genommen

Stuttgart 18 Juni Jn der Zweiten Kammer erklärte
heute im Namen des Zentrums der Abgeordnete Dr von Kiene
was eine weitergehende Eiſenbahngemeinſchaft betreffe
ſo ſei ſeine Partei für die Betriebsmittelgemeinſchaft aber aus
konſtitutionellen politiſchen und volkswirtſchaftlichen Gründen
gegen eine Finanz und Betriebsgemeinſchaft Namens der Deut
ſchen Partei erklärte Abgeordneter von Balz es müſſe noch einmal
klar ausgeſprochen werden daß es zahlreiche Stimmen gebe die
geneigt ſeien mit Beziehung auf eine Eiſenbahngemeinſchaft über
eine Betriebsmittelgemeinſchaft hinauszugehen Je größer die

Gemeinſchaft deſto größer ſei auch ihr Vorteil Man könne auch
eine andere Form finden als die preußiſch heſſiſche Gemeinſchaftund die konſtitutionellen Bedenken ausſchließen Seine Partei
halte es für richtig aus politiſchen wirtſchaftlichen und finanziellen
Gründen die Gemeinſchaft weiter auszubauen Unſere Selbſtän
digkeit ſo ſagte Redner hat nur das Ergebnis daß wir unſer
Defizit decken dürfen jedenfalls würden durch eine arhfere Verwaltung und Gemeinſchaft viele wirtſchaftliche Vorteile erzielt
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Sie ſie hereinlaſſen Welcher Wahnſinn Sie kann den Tod
davon haben

Damit half er dem verwirrten Unterſuchungsrichter der nun
ſelbſt bedauerte Hermines Bitten nachgegeben zu haben die
Ohnmächtige fortſchaffen

Als die beiden Herren mit ihrer Laſt das Gittertor erreichten
ſtürzte ihnen Herbert Fernkorn erregt entgegen

Alſo doch Mein Gott
Warum haben Sie ſie nicht zurückgehalten ſchnauzte ihn

Hempel an Nun haben wir die Beſcherung
Jch kam zu ſpät Sie war ſchon fort geſtern abend noch

verſprach ſie mir
Schon gut Beſorgen Sie nun nur raſch einen Wagen Sie

darf ſich unbedingt nicht an dieſem Ort wiederfinden wenn ſie
die Augen aufſchlägt

Der Gerichtsarzt deſſen Anweſenheit hier nicht mehr nötig
war ſtellte ſich Herbert zur Verfügung und wenige Minuten
ſpäter war die Ohnmächtige durch die hälſereckende Menge hin
durch zum Wagen getragen und darin gebettet

Während Hempel und Scheidewein zu den übrigen Herren
zurückkehrten begab ſich noch etwas viel Unerwarteteres als
Hermines Erſcheinen geweſen war

Die Gitterpforte des Nachbargartens öffnete ſich plötzlich und
die ſchöne Amerikanerin ſchritt in ſtolzer Haltung haſtig auf die
verblüfft daſtehenden Herren zu

Auch ſie war bleich und die ſchwarze Spitzentoilette ließ ihre
Haut noch blendender weiß erſcheinen als ſie war Aber der
Ausdruck ihres wunderbar ſchönen Geſichtes war im Gegenſatz
zu dem Hermines nicht erſchüttert ſondern voll hochmütiger
Empörung

Kalt und verächtlich glitten ihre grauen Augen über die Ver
ſammelten hin um zuletzt auf den ſie durchdringlich anblickenden
Unterſuchungsrichter haften zu bleiben

Was geht hier vor fragte Mabel im Ton einer Königin
die gekommen war Rechenſchaft von ihren Untertanen zu fordern
Jſt es denn möglich daß man die Abſurdität ſo weit treibt

Sie kam nicht weiter Der Staatsanwalt empört über die
Art ihres Auftretens fiel ihr ſtreng ins Wort

Jch muß bitten ſich ſofort zu entfernen Hier wird eine
Amtshandlung vorgenommen zu welcher kein Unberufener Zu
tritt hat Hätten wir geahnt daß die Nachbarvilla bewohnt iſt

würde man den Zugang von dort durch eine Wache abgeſperrt
haben Aber man ſagte

Jch bin geſtern abend zurückgekehrt nachdem ich aus den
Zeitungen erfuhr welch ungeheuerliche lächerliche Beſchuldigung
man gegen meinen Nachbar Baron Götz zu erheben wagte Und
ich will zu ſeinen Gunſten

Sie werden nichts tun als ſich ſofort entfernen Madame
wenn Sie nicht wollen daß ich Sie durch ein Wachorgan ab
führen laſſe Daß der Verdacht gegen Jhren Nachbar nur zu
gerechtfertigt war hat die Auffindung der Leiche Herrn Witts
ſoeben ergeben

Bei dieſen Worten ſchwanden aller Hochmut aus Mabel Hen
derſons Antlitz Fahle Bläſſe breitete ſich darüber aus und eine
ungeheuere Erregung ſpielte ſich in ihren Zügen

Witts Leiche ſtammelte ſie verſtört
Klinger trat zu Scheidewein und flüſterte ihm etwas zu wo

rauf der Unterſuchungsrichter ſich Mabel näherte

Dieſe hatte inzwiſchen einen Teil ihrer Faſſung wieder er
langt warf ſtolz den Kopf zurück und ſagte Laſſen Sie mich die
Leiche anſehen Vielleicht kann ich

Dabei machte ſie einen Schritt vorwärts Aber Scheidewein
vertrat ihr den Weg Sein Geſicht zeigte eine ſteinerne Ruhe und
Entſchloſſenheit

Gnädige Frau ich erkläre Sie hiermit für verhaftet
Mabel prallte zurück ſtarrte ihn unſicher an faßte ſich aber

raſch und ſagte ſpöttiſch Wenn Sie meine Zeugenausſage
wünſchen ſo wiſſen Sie ja wohl meine Wohnung Jch werdeJhnen wahrlich nicht purchöreanen da ich mir ja nichts beſſeres

wünſche als

Sie ſind nicht als Zeugin verhaftet ſondern als e
an dem begangenen Mord wenn Sie nicht vielleicht ſogar
De Mörderin ſelbſt ſind Herr Klinger Jhnen übergebe ich die

Dame

Die Wirkung dieſer Worte war eine ſenſationelle Alle An
weſenden ſelbſt Silas Hempel ſtarrten ebenſo verblüfft als oers
ſtändnislos auf den Unterſuchungsrichter

Fortſetzung folgt e
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o daß auch wir erheblichen Nutzen davon hätten Eine deutſche gründ i i 9n dave ung der von ihm bea ausentrin gern z e viere W et BankhausEr eine offen und beſtimmt auszuſprechen daß i in in wü z di ag W zuſprechen daß ſchwerer ſeien und in Zukun ererer wie J den Gedanken einer möglichſt weitgehenden Ver en die die Erbſchaften t Fran r e Wo Reſermtg alte a S Bitterfeld Dolttzseh nene
en r e gen für erſprießlich halten und es be wolle ſich in dieſer Form die 100 120 Millionen Franken ver An und Verkauf von Wertpapieren Einlösung von Coupons

ins der r ieſes Ziel erreicht werden könnte Der ſſchaffen die ſte zur Verwirklichung der Vorlage über die Arbeiter Konto Korrent Soheck und Wechsel Verkehr
Staatsmann der das zuſtande bringe hätte eine Tat vollbracht ruhegehälter brauchen werde Ab dürfe ni S Verzidie ihm für alle Zeit in der Geſchi ruheg brau verde Aber man dürfe nicht einfach neue erzinsung von Geldeinlagen ete etc
Plas änrqumen te er Geſchichte einen ganz hervorragenden n ausſchreiben Man müſſe auch ſo zu Werke gehen daßas Steuerobjekt nicht entſchlüpfen könne Nun geſtatteten wi ennicht entſchl önne en gewiſſeFrankreich Beſtimmungen des franzöſiſchen Zivilrechts gewiſſe S Kursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 19 Juni 1909

J die Verheimlichung und die Flucht von Wertpapieren Um dem Diyidende Zins S KursParis 18 Juni Deputiertenkammer Finanzminiſter gbzuhelfen hat der Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem für Proz termin S Rot
Catkllaux brachte das Budget für 1910 ein das nunmehr nach Juſtizminiſter eine Aenderung des Budgetrechts ins Auge gefaßt 2verſchiedenen Abſtrichen nux noch ein Defizit von 105 Millionen namentlich daß die Jnventüraufnahmen nach jedem Todesfalle Stadtanleihen ete
aufweiſt Davon will der Miniſter 45 Millionen auf das Budget ſobligatoriſch werden Ebenſo ſoll das Erbrecht bezüglich der im Hall eonv vroz Stadt Ant 1803 26
für 1911 übernehmen ſodaß noch 60 Millionen zu decken bleiben Auslande hinterlegten Wertpapiere eine Aenderung erfahren d S e et 12 7Davon ſollen 10 Millionen eingebracht werden durch eine Ver Pzgris 19 Juni W Jaure u g d t 4 eſhärſng verſchiedener kleinerer Steuern hauptſächlich der Plakat nits die Regierung c B e berichet in der Huma do e i e 28
und Quittungsſteuer 9 Millionen durch eine Steuer von 5 Cen s 2000 gierung plane die Maßregelung von mehr do do v 1006 Ser u i ihr btimes auf das Liter Petroleum das für Automobilzwecke verwandt e u oſtangeſtellten die an der letzten Streitbe e W m iöi 25b
lionen durch gleiche Behandlung der Kolonialwerte mit den fran t r nen eſteben Unterſtaatsſekretär Simyan habe giener pro Stadt Anl 2 n 20

e e e e le ietide andere Je I chreren Heßler rn e vA gabe vor auf das Kapital das durch Erbſchaftserklärung zum u e eſtrafgn auf ſo viele Angeſtellte auszudehnen e Tr u 4ver ein womnt Se ſpis ſodann die Beſprechung der Jnter m den Vorwürfen der Willkür zu entgehen do deo do v 505 Aueg g u r
pellation über die allgemeine Politik wobei Dela Paris 19 Juni W J ine e r Halberſtädter 37 proz Stadt Anl er 35 95 006W Jn Ungines Dep Savoie ſtürzte veruch 3 35z haye heftige Anklagen gegen die Republik ſchleuderte und Gauthier Wir abend die Bedachung eines Stahlwerkes in e r Noreharſer Stadt klnleihe v e wegt

h be Clagny Nationaliſt die Regierung anklagte daß ſie nicht me beiter wurden getötet und zwei ſchwer verletzt Zerbſier do e cthodiſch vorgehe und unfähig ſei ihr Programm durchzuführen Paris 19 Juni W Man wet Landſchaftl Centr Pfandbr u 94 25B
Gauthier ſchloß ſeine Rede mit dem Hinweis daß von Clemen berichtet daß die L W B Dem Matin wird aus Tanger a pro len ſchaft Pfandet lerceaus Aufftieg zur Macht nichts übrig bleiben werde als die Er erde e r age i Fes immer beunruh igender do re do e et o o

e innerung an das bei Lens Narbonne und Villeneuve vergoſſene täglich unter ba ſt Mulay Haſids zu den Kaids würden do 8 pro do p re franzöſiſche Blut Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben Skautsſeſhaſte lken en re al e 37 e edigung g3 e beW g 1 e t 4 ſen ür en n er en r r es 1 1 4 wug rers cDiſßziplinloſigkeit Wiederholt ſeien zwiſchen ſchi Anleihen induſtr GKonſtantinopel 18 Juni Nach dem Courier Orient hat die Stämmen geſtellten Mannſchaften iiehen Den von verſchiedenen Ammendorfer Papierfabrik 4 proz Oblig n 4 287
roviſoriſche Regierung von Kr im L de Wir Rechnung t r fereien vorgekommen bei o 50ulach g ung von Kr v im t für Rechnung denen es Tote und Verwundete gab Bern Raſch abrie W do u V 101,50b2
er griechiſchen Regierung fünf Batterien Gebirgs eſh n z e e a cm W z gernb Baſc inenfabrie l T 93 udec Die nrtiſhe Fletle Hon gegenwärtig in der Bugt von ln Perise Ndkehe Reg tun de atte e eW 4 1 J o ite 53 sDblig u 5Gemlik liegen von wo ſie in einigen Tagen nach Smyrna abfalren keit die Ver artige Regierung bereitet mit fieberhafter Tätig Croüw Alten dapierf Ihre ſpan 5

werde vor t v r u n g9 e n an d e r 9 d e ch i ſ ch e n Gren z e Furngee Kattun 4 Proz Oblig i g i u 1 101,25Saloniki 18 Juni Der Generalinſpekteur hat von der Re Heahnahne Armeelyrps ſind bereit die Militärintendantur hat mit ob gr msetnipinnerelcrlis b h o
r ierung Weiſung erhalten die Ausladung und Dur chfuhr ſer e mal getroffen Die beurlaubten Zimmermann Co Maſchin 4pr A T z T 97 750
d biſchen Kriegsmaterials über Saloniki zu geſtatten u rrert zurückberufen Erube Glücaut L vroz Oblig h as Es ſollen größere Mengen von Munition aus Frankreich und Marſeille 19 Juni W Die Compagnie Transatlan Haue ettſdeer r s u 33BBelgien unterwegs ſein tique ließ zur Bemannung eines nach Tunis beſtimmten Poſt Hau Straßenbahn Tprey de B 0703

dampfers Seeleute aus Le Havre kommen Kaum hatten Hefe erh atte Proz Sp Anleihe 7
z Broßbritannien dieſe ſich aber an Bord begeben als ſie infolge der Mitteilung daß äheee Wewertſchaſch e u 101,256t Q Wumt der Ausſtand der eingeſ riebenen Seelen 9 r 0 Mansſeld ſche Kupferſchieſerbauende Gewerkſchaſt JLondon 18 Juni Heute iſt die Bereitſtellung der eng nicht beendet das Schiff e Seeleute von Marſeille no LislebenAnteihe n u

liſchen Flotte zu den Manövern beendet worden Es handelte e eren a Schiff wieder perlaſſen wollten Die Polizei a ehe See e z r renſich dabei in erſter Linie um die volle Jndienſtſtellung der dritten S ben p n v Streikausſchuß wandte ſich da e n i e iss
e und vierten Dibiſion der Heimatflotte zu denen u a 10 Linien n eſſen en Präfekten der den Befehl erteilte die Leute ziehen Sagen Braut Rer Anl rüch 102 a
lt ſchiffe 9 Panzerkreuzer 22 geſchützte Kreuzer und Scouts und 66 ö e n nene 7 72 r Vitnmij c r c Werſchen Weißenf VBraunk pr Obl 1890 98g Torpedobootszerſtörer gehören Jns geſamt nehmen an den Ma di London 19 JUnt B Die Abendblätter veröffentlichen do do d do w 750
n növern teil 40 Linienſchiffe 27 Panzerkreuzer 26 geſchützte l Trinkſprüche ohne jeden Kommentar Die z de de den Kreuzer 16 Sconts und Kanonenboote I14 Torpedobootszerſtörer Zchweigſamkeit der ruſſiſchen Preſſe über die Begegnung iſt nach Merſchen Weihenſ Veaunt M e o
te 79 Torpedoboote 26 Unterſeeboote 3 Minenleger und 16 Hilfs einer Petersburger Meldung der Morning Poſt auf eine War Zeiter Paraffiüm n Solarbiſabrit Anleihe5 wiſſe in Summa nicht weniger als 847 Schiffe und Fahrzeuge nung der Blätter durch die Zenſurbehörde zurückzuführen Jn do vo e v a ſten tod
ue ndon 19 Juni Der Erſte Lord der Admiralität re ne über die Zweikaiſerbegegnung weiſt Aetiende MeKenna hielt geſtern ine Mittledon Lancaſter eine Rede in der der Hlobe auf die Notwendigkeit der vollen Au re ch t er Halleſche Bankvereins Aktien 1907 9 a 153d2uf er in Bezug auf die Flotte ſagte die Regierung habe ſich drei Jahre n der Tripelentente hin Das Blatt erhofft in Fran m VorſchuhwantAttien e i
g hindurch bemüht eine Verringerung der Rüſtungen in die Wege dieſer Ri tung das Beſte vom Takt und dem perſönlichen Einfluß rn ehe asor e 16 v 4 218B
3 8 leiten aber andere Nationen ſeien dem Beiſpiel nicht gefolgt König Eduards beim Zarenbeſuch in Cowes Dieſem Beſuch komme r r n r ſnd Infolgedeſſen könnten ſelbſt die zuverſichtlichſten Leute nicht umhin unzweifelhaft politiſche Bedeutung zu und es ſei ſonderbar ihn Krnen atſatetn eeu 2

zu anzuerkennen daß gegenwärtig Hoffnungen auf Begrenzung der lediglich als Höflichkeitsakt zu betrachten Ebenſowenig dürfte Der rewig erf Braunt nkt liscroe 2
Flottenprogramme grundlos ſeien Die Regierung gebe ihr Geld man in Abrede ſtellen daß auf die Begegnungen Kaiſer Wilhelms Eilenburg Mk Siahfaktur Aktien et v

g lieber für ſoziale Reformen aus als für Schiffe Aber es werde mit europäiſchen Herrſchern gewöhnlich irgendein Unheil folge Ciſenwerk Drünner Wien e l e
nicht aufgehört werden für die äußere Sicherheit zu ſorgen noch Die öffentliche Meinung in Rußland ſei zwar gegen jede Verände S e en ren Aer m e

r r innere Reformen Was die jetzige Veſteuerung angehe ſo ſei nan den bisherigen Beziehungen ſowie gegen ein Allianz mit HalteHet 2 J t e uie nicht von verderblicher Wirkung und nehme auf die Kräfte des Deutſchland allein die öffentliche Meinung zähle ſehr wenig in Hoaueſche AttienBierdrauerei Aktien lioc os 0 T

a de dent unter Wien verſtne h e ea e ene gn Argumenten unter denen ſich ſehr ſubſtantielle be e h 7e i 25 g Galleſche PortlandCement Fabrik 1907 5 106,50fanden dildebr h M 4 5 4 Bzu J Hildebrandſche Mühlenwerke Aktien 1907 08 13 4 11754r Telegramme und legte Anchrichten London 19 Juni H B Die engliſchen Blätter melden Koſt de ten r 7ts e t un 1 v ohne Leidenſchaft den Zwiſchenfall des Dampfers vandeoberger Malgſabrit dietien Aer 176on b Wien 18 Juni B Zu den Toaſten der beiden Kaiſer zWoodburn und ſtimmen darin überein daß es als ein tttzied Aen ten 142,06Pemarſt man in hieſigen offiziöſen Kreiſen daß ſie von allen de m zu betrachten ſei Die Reeder des beſchädigten Dampfers Meng ehe eng vte r T hen Entwickelung mit Genug geren tiniſterium des Aeußern mitgeteilt daß ſie die ruſſi et lereien ezu ung egruüßt werden könnten Sie entſprä en durchaus den che Regierung für den Zwiſchenfall verantwortlich machen und Riebechſche Montanwerke Aktien ſisors 12 1 187 500
e Erwartungen die man an die Entrevue knüpfte und ſeien ein klares haben dem Miniſterium infolgedeſſen die Angelegenheit unter ich vür Braunk ſt ri 1 em 23fe Symptom dafür daß man in den maßgebenden Petersburger Meitet Wie die Times aus Petersburg erfährt hat der eng de do St aAkt I Qm ter 5
us K u ſ f e de 1t 27 FFi 9 M 2 M l B t hHevroitge 04 9 S M do do do II do g 2 77dreiſen auf gute eutſche ruſſiſche Beziehungen Wert legt Jn dem liſche otſchafter bereits bei der ruſſiſchen Regierung in aller Waldauer BrannkohlenSt Aktien t207 o 12 4 2156

Foaſte des Zaren falle beſonders das Wort von dem gegenſeitigen Corm Einſpruch erhoben gegen die Beſchießung des engliſchen e n et larsit Vertrauen als charakteriſtiſch auf dadurch müſſe die Legende end ampfers Die ruſſiſche Regierung wird eine Entſchädigung über e derte Areenrtecaet ſteerce n
al gültig zerſtört werden daß Rußland während der Annexionskriſis nehmen S Je et c ter A c Wilbelm auch e e e erer ie perſönliche Freundſchaft der Monarchen hervorhob ſo könne w S rucdorfNietleb Bergbauverein Kuxer 100 o Zins o Z

7 I 7 r i i fädie man darine eine Beſtätigung erblicken daß der Zar perſönlich die el e Fina efor n van die n rn der wer
ch Entrevue angeregt hat Man erhofft hier von der Begegnung von Ueberlegung bei allen tüchtigen Hausſfrauen an Stelle ſogenannter c
ſt Björkö auch wertvolle Nachwirkungen für das Verhältnis Ruß Wunder Waſchmittel deren Hauptwunder in den hohen Phantaſiepreiſen i J
tei lands zu OeſterreichUngarn beſteht die wohlbewährten ſoliden Fabrikate Luhns Waſch Extrakt und z J unde der Rechtsausku nftei des

d 2 S S S d 5 Feri 4 5u Paris 19 Juni W B Jn ſeinem geſtern eingebrachten Lu hns Salm Terp Kernſeife zu verwenden dann bleiben Wäſche und r ne i Monat ferienhalber aus Aw
d Budgetentwurf führt Finanzminiſter Caillaux zur Be Finanzen von ſelbſt in Ordnung Bitte dies ausprobieren ſtatt rytos den 1 Jnli findet geſfo die erhe Sfrevlnnde wieher
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u Sts 5 o o Hedeutende Preisermässigung unanerkannt r 98 en Vr elses 4
d Seidenmull reich mit Stickerei i 10 j 5 ro Weisse Blusen 375 250 18 81990 u8en l e e375 250 185 150 l75 52 2 1150 850 675 450ie 9 Soidenmull mit Val Spitze 2 7pitze oder 50 2 Madeira Stickerei Empiro Fagon nn Stickerof garniert eleg Ausführ t2 Ausführung

n 1275 1050 875 675 50m 5 J75s 29 2500 2100 18759 es e iquéRips Piqué mit Knopk 9 eoz LeinenW J Garnierung sehr chik 75 Vornehme 90e 90 675 550 L Fagons hochmodern9 825 500 450 335I Sonnfags Von 7 bis 9 und von 11 bis 2 Ohr geöffnet
e
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Sommer

zRaäumungs Verkauf
Auffallend billige Preise

20 Junt r

Kein Umtausch

Zirka 500 halbfertige Roben
moderne Rockschnitte mit Hohlsaum Falten und
reicher Stickerei in Seidenmull Leinen und Bast

oft unter der Hälfte des regulären Preises

Spitzen Besätze u Spitzenstoffe
in Falten und gestickt nur moderne Muster

zu unerreichten Extrapreisen

Meter O 0 O 5 O 25 u mehr

Elegante Damen Zierschürzen
nur erstklassige Verarbeitung weiss und farbig

ohne Statt 10 50 mit statt 60 4 50
Träger nur O 50 50 Träger nur O 7 2 00

Grosse Partien W eisse Seicdenmull Blusen

auch Spitzen Blusen
bekannt gut sitzende Schnitte in eleganter Ausführung

M e M 475 M 259 J 400 4475

Kinderschürzen
Hänger Schürzen und Reformschürzen weiss und farbig

statt 60 50 M
nur O 75 50

fertige Spitzen u Seidenmull Kleider
reich mit Madeira Stickerei Valencienne Spitzan u s w

garniert

M G M T M 875 M 029 M

Damen Jacketts u Paletots
diesjährige Moden für jede Figur englische u uni Stoffe

konkurrenzlos billig

Kostüme u Kleider
in vornehmem Geschmack in Woll u Waschstoffen

unühbertrefflich billiges Angebot

Kleicer Röcke u Unter Röcke

grosse Partien Gelegenheitskäufe

extra billig

Damen u Kinder Hüte
Original Modelle und eigene Herstellung

oft wesentlich unter der Hälfte des Preises

seine WOll u Wasoh Kloicerstoffs
erprobte Marken sowie Reste für Blusen u Kleiderröcke

ersichtlich vorteilhaft

Herren Moden
Herren Stroh Hüte Panama Hüte

Herren Promenaden Westen
mit bedeutender Preisermässigung

Eine grosse Partie Vorhänge u Gardinen

Restbestände für 6 Fenster weiss creme u farbig

Wweit unter Preis

Balkon u Gartenmöbel
Pedigrohr Weiden und Hofz Klapp Möbel Gartenschirmdächer

Garten Dechen

Sonnen u Regen Schirme
schwarz Seide mit farbiger Atlas Bordüre u Streifen 4429 76

Sonnenschirme 200 250

Soweit der Vorrat
reicht Nu

Gr Steinstr 86/87

Bade Tücher
prima Froittierstoff in geschmackvollen Mustern

gtatt M 599 nur M

In allen Abteilungen überraschend preiswerte Gelegenheitskäufe

45
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Halle a S

Netto Barverkauf
Kein Umtausch

Marktplatz 21

Netto Bar verkauf
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